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Liebe Mitglieder und Interessierte
 
Nachfolgend unterbreite ich Ihnen gerne die nächsten kbk-Informationen und 
wünsche Ihnen eine anregende Lektüre bei den aktuellen behindertenpolitischen 
Themen.
 
Motion „Hindernisfrei – ein MUSS in der Ausbildung von Planungs-, 
Bau- und IT-Fachleuten“ überwiesen
Unser Vorstandsmitglied Béatrice Stucki reichte im September 2015 zusammen mit 
einer Parteikollegin die Motion „Hindernisfrei – ein MUSS in der Ausbildung von 
Planungs-, Bau und IT-Fachleuten“ ein. Der Regierungsrat wurde beauftragt, das 
Unterrichten von Theorie und Praxis zu hindernisfreiem Planen und Bauen und 
barrierefreiem Zugang zu virtuellen Medien in die Leistungsverträge an den 
Fachhochschulen, Berufsfachschulen und der Technischen Fachschule Bern 
aufzunehmen. Die demografische Entwicklung zeigt, dass der Anteil von Menschen 
mit Behinderung rasant wächst. Lebensraum und Umwelt müssen also hindernisfrei 
gestaltet werden, damit die Menschen möglichst selbstständig und möglichst lange 
selbstständig leben können. Damit hindernisfrei und barrierefrei geplant, gebaut und 
programmiert wird, müssen alle relevanten Planer und Fachleute der Bau- und IT-
Branche sensibilisiert und entsprechend aus- und weitergebildet werden. Der 
Regierungsrat ist in seiner Antwort bereit den Vorstoss als Richtlinienmotion entgegen 
zu nehmen. In der Junisession wurde der Antrag angenommen und die Motion 
überwiesen. zum Geschäft
 
Flyer: Eigenverantwortung, Selbstbestimmung, Soziale Teilhabe – die 
neue Behindertenpolitik im Kanton Bern
Das Alters- und Behindertenamt der Gesundheits- und Fürsorgedirektion des Kantons 
Bern hat einen informativen Flyer zur neuen Behindertenpolitik im Kanton Bern 
veröffentlicht, der über das Pilotprojekt zur Umsetzung des kantonalen 
Behindertenkonzeptes orientiert. Flyer (d), Flyer (f) Die Flyer können unter folgenden 
Adresse bezogen werden: Gesundheits- und Fürsorgedirektion des Kantons Bern; 
Alters- und Behindertenamt, Abteilung Erwachsene, Rathausgasse 1, 3011 Bern oder 
per Mail mit dem Betreff „Flyer – Umsetzung Behindertenkonzept“ an info.alba@gef.
be.ch
Die Flyer und die Listen der Anlauf- und Beratungsstellen zum Verfahren zur 
individuellen Bedarfsabklärung und Leistungsbemessung (VIBEL) sind auf der kbk-
Webseite aufgeschaltet. Sie finden diese unter: http://www.kbk.ch/informationen-zu-
vibel.html
 
Psychische Probleme dort behandeln, wo sie auftreten
Die kbk konnte einen Artikel zum Bernischen Aktionsbündnis Psychische Gesundheit 
in der Zeitschrift „Pro Mente Sana Aktuell“ veröffentlichen. Im Beitrag werden die 
Forderungen des Aktionsbündnisses erläutert und der Handlungsbedarf für eine 
gemeindenahe, personenzentrierte und integrierte Psychiatrieversorgung im Kanton 
Bern aufgezeigt. Beitrag PMS Aktuell, Positionspapier
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Rote Karte gegen Anti-Menschenrechtsinitiative
Schutzfaktor M, eine Koalition von 73 zivilgesellschaftlichen Organisationen zeigt zum 
Zeitpunkt der Einreichung der Anti-Menschenrechtsinitiative die rote Karte. Eine 
Kündigung der EMRK hätte auch für Menschen mit Behinderungen schwere Folgen. 
Inclusion Handicap ist Partnerorganisation von Schutzfaktor M und unterstützt die 
Aktion. Die kbk und weitere Organisationen aus dem Behindertenbereich beteiligten 
sich an der Kundgebung. Medienmitteilung Schutzfaktor M, Rote Karte zeigen, 
 
Assistenzbeitrag fördert selbstbestimmtes Leben, aber es besteht 
noch Handlungsbedarf
Die Anzahl der Bezüger und Bezügerinnen von Assistenzbeiträgen hat sich auch bis 
Ende 2015 erhöht. Dies zeigt der dritte Zwischenbericht, den das Bundesamt für 
Sozialversicherungen (BSV) am 15. August veröffentlicht hat. Der Assistenzbeitrag 
wurde per 2012 eingeführt. Damit soll Personen, die eine Hilflosenentschädigung 
beziehen, finanzielle Unterstützung geboten werden, um zu Hause selbstbestimmt 
leben zu können. Erfreulich ist, dass davon rund drei Viertel angeben, dass sich ihre 
Lebensqualität dank dem Assistenzbeitrag verbessert hat. Handlungsbedarf besteht 
jedoch weiterhin: Der oft hohe Betreuungsaufwand der Familienangehörigen wird 
finanziell nicht abgegolten, was für die grosse Mehrheit der Betroffenen nicht 
zufriedenstellend ist und auch die Angehörigen belastet. Ein weiteres grosses 
Problem ist die schwierige Suche nach geeigneten und qualifizierten 
Assistenzpersonen. Für viele belastend ist ausserdem der hohe administrative 
Aufwand. Zwischenevaluation Assistenzbeitrag auf der Webseite des BSV (Quelle: IH)


 
Monitor „Gesellschaft & Behinderung“ von Pro Infirmis: Behinderte 
werden in der Schweiz diskriminiert, finden fast 50% 
Sechs von zehn Befragten finden, dass in der Schweiz zu wenig Rücksicht auf 
Menschen mit Behinderung genommen wird. Fast die Hälfte findet sogar, die 
Behinderten werden diskriminiert. Die stärkste Diskriminierung erfahren Menschen mit 
einer geistigen oder einer psychischen Behinderung. Im Weiteren erwartet die 
Schweizer Bevölkerung, dass öffentliche Verwaltungen und Grossunternehmen mehr 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer mit Beeinträchtigungen anstellen. 
Meldung von Pro Infirmis 
 
Arbeitsintegration


•         Lehre und Handicap: erste Lehrstellenbörse für Jugendliche 
mit Handicap. Die Stiftung MyHandicap, der Verein Lehrstellenbörse und 
Infoklick – Kinder- und Jugendförderung Schweiz, haben Ende Juni die erste 
Lehrstellenbörse für Jugendliche mit Beeinträchtigung lanciert. 
Lehrstellenportal, Medienmitteilung von MyHandicap
•         Erfolgreiche Integration bei der Schweizerischen Post. Eine 
Mitarbeiterin in der Briefzustellung hat sich infolge Überbelastung nach einigen 
Monaten Beschäftigung bei der Sozialberatung der Post gemeldet. Dank der 
Unterstützung der HR-Beratung, dem Linienvorgesetzen und der IV-Stelle 
arbeitet die Mitarbeiterin heute wieder 70% mit reduzierter Arbeitsleistung. 
Beitrag von Compasso
•         Das grosse Potenzial der IV-Klienten. Nicht nur die 
Invalidenversicherung ist bemüht, Personen mit gesundheitlichen Problemen 
im Arbeitsprozess zu behalten. Das gleiche Ansinnen hegt der 
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Arbeitgeberverband, wohl aber aus anderen Gründen. Artikel in der Berner 
Zeitung
•         Schonarbeitsplätze im Betrieb – „Lohnt sich das fürs 
Unternehmen?“. Unternehmen sind zunehmend auch bereit, 
Teilzeitarbeitsfähigkeiten umzusetzen. Gewisse Berufe verlangen dafür jedoch 
nach spezifischen Schonarbeitsplätzen. Bei Swiss kann aufgezeigt werden, 
dass sich diese Schonarbeitplätze fürs Unternehmen und für die 
Mitarbeitenden „lohnen“ – nicht zuletzt finanziell. Artikel im PMS Aktuell


 
Invalidenversicherung


•         Bundesgericht: IV muss querschnittgelähmten Aargauer 
Ledersitze und Standheizung nicht bezahlen. Ist ein Invalider für die 
Ausübung seines Berufes auf ein Auto angewiesen, zahlt die 
Invalidenversicherung die Kosten für behinderungsbedingte Anpassungen am 
Fahrzeug. Ledersitze und Standheizung gehören nicht dazu, wie das 
Bundesgericht in einem neuen Urteil entschieden hat. Beitrag in der az
•         IV-Reform ist ein Flop. Die Kosten für Rentenstreichungen sind 
unverhältnismässig hoch, die Wiedereingliederung von IV-BezügerInnen 
gelingt nur selten: Das zeigt ein neuer Bericht des Bundes. Beitrag im 
Beobachter


 
Kesb gerät erneut unter Druck
Michael Durrer hat Trisomie 21. Ihn betreut haben stets seine Eltern, ohne grossen 
bürokratischen Aufwand. Doch seit Einführung der Kesb ist das anders. Die Kinder- 
und Erwachsenenschutzbehörde verlangt von Eltern, deren behinderte Kinder 
volljährig werden, regelmässig Berichte, Quittungen, Strafregisterauszüge. Ein 
umstrittener Vorgang. Videobeitrag SRF
 
Der beherzte Griff in die Klischeekiste verhindert Inklusion!
Wer Meinung macht, trägt auch Verantwortung. Wie weit hier Idealvorstellung und 
Realität auseinanderklaffen, zeigt ein Pilotprojekt von MediaAffairs, in dessen 
Rahmen die mediale Darstellung und Inszenierung von Menschen mit Behinderungen 
im zweiten Quartal 2016 analysiert wurden. Beitrag von Bizeps
 
Kommunikation mit taubblinden Menschen
Neue App „Lern Lormen“ Lormen ist ein Alphabet, das in die Hand geschrieben wird: 
Ist das Sehen und Hören so weit eingeschränkt, dass Worte weder akustisch noch 
über das Ablesen von den Lippen verstanden werden können, kann man dank 
Lormen trotzdem kommunizieren. Informationen und Link zur App
 
Rollstuhlwandern im Wallis
Die Natur spielerisch mit allen Sinnen erleben – das ist das Ziel des Sentier des Sens 
(Weg der Sinne) in La Tzoumaz VS. Der beliebige Weg ist jetzt auch für 
RollstuhlfahrerInnen mit Begleitung gut zugänglich. Beitrag von MIS
 
Neue Veranstaltungen


•         Erinnerung: Aktion Behindertenparkplatz, 
Sensibilisierungsaktion, 25. August 2016, 14.00 – 16.00 Uhr, Zeughausgasse, 
Bern. Informationen
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•         INSOS Kongress 2016, dreitägige Fachveranstaltung, 30. August, 
13.30 Uhr – 1. September 2016, 12.00 Uhr, Kulturcasino Bern, Herrengasse 
25, Bern. Informationen
•         Aktuell: Psychische Gesundheit in der Arbeitswelt, 
Mittagsveranstaltungen für ArbeitgeberInnen, Personalverantwortliche und 
Führungskräfte, 1. September 2016 in Thun, 13. September 2016 in Burgdorf 
und 16. September 2016 bin Biel, 12.00 – 13. 15 Uhr mit anschliessendem 
Stehlunch. Informationen
•         La Viva, Disco für Menschen mit und ohne Behinderung, 10. September 
2016, 19.00 – 23.00 Uhr, Gaskessel, Bern. Informationen
•         Albert E. Hoffmann und das Münchensteiner 
Eisenbahnunglück, öffentliche Führung für blinde und sehbehinderte 
Menschen, 25. September 2016, 11.00 Uhr, Museum für Pferdestärken, 
Basel. Informationen
•         Wie wirkt sich die zukünftige Subjektfinanzierung auf die 
Arbeitsverhältnisse aus, Abendveranstaltung von Avenir Social, 19. 
Oktober 2016, 18.30 – 21.00 Uhr, Aula Fachbereich Soziale Arbeit BFH, 
Hallerstrasse 10, Bern. Informationen
•         Hindernisfreier Wohnungsbau, Workshop für ArchitektInnen, 
Bauherrschaften und Fachpersonen Hochbau, 16. November 2016, 13.00 – 
17.30 Uhr, Syphon-Bern, Frankenstrasse 70, Bern. Informationen
•         Vorankündigung: 4. Plattform Behindertenpolitik, für 
Menschen mit Behinderung oder deren Angehörige, 5. Dezember 2016, 16.00 
– 20.00 Uhr, Bürenpark, Bürenstrasse 8, Bern. Informationen


→ Weitere Veranstaltungen finden Sie hier: Veranstaltungskalender kbk
                                                                           


●     BewegGrund: Für Menschen mit Freude am Tanz mit oder ohne 
Behinderung 


●     Fragile: Kurse für Menschen mit einer Hirnverletzung, z.T. auch für 
Angehörige 


●     Interessengemeinschaft Sozialpsychiatrie Bern: 
Freizeitangebote für Menschen mit und ohne Psychiatrie-
Erfahrung 


●     Internetwegweiser für psychische Gesundheit im Kanton Bern: 
psy.ch 


●     Pro Infirmis: Treffpunkte für Menschen mit psychischer 
Behinderung 


●     Rheumaliga: Kurse für Menschen mit Rheuma und deren 
Angehörige, Informationen zu den Selbsthilfegruppen, Kursinformationen 


●     Selbsthilfe BE: Themenliste aller Selbsthilfegruppen im Kanton 
Bern und Gruppen im Aufbau


 
Herzliche Sommergrüsse
Christa Schwab
 
_____________________________________________________________________
 
Christa Schwab
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Interessenvertretung und Öffentlichkeitsarbeit
Kantonale Behindertenkonferenz Bern kbk
Friedheimweg 11
3007 Bern
 
031 371 68 67
christa.schwab@kbk.ch
www.kbk.ch
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